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Dienstag, 16. November 2004

Harburg

Klaus Staeck: "Nichts ist erledigt" 
 
 
Harburg - Durch seine bissigen Polit-Plakate ist der 
Grafiker Klaus Staeck, 1938 in Pulsnitz bei Dresden 
geboren, vor etlichen Jahren bekannt- geworden. Doch 
sein künstlerisches Schaffen ist breiter gefächert als 
viele denken. Eine Ausstellung mit Arbeiten von Staeck 
unter dem Titel "Nichts ist erledigt" ist in Harburg in den
Räumen der Sammlung Falckenberg in der Phoenix-
Fabrikhalle, Wilstorfer Straße 71, zu sehen. Die 
Retrospektive umfaßt Collagen, Objekte und 
Fotografien, ebenso Plakat-Klassiker und Holzschnitte.  
 
Die Ausstellung mit den Arbeiten von Klaus Staeck kann 
dienstags bis freitags von 14 bis 18 Uhr und 
sonnabends von 11 bis 18 Uhr angesehen werden. 
Schluß ist am 30. April 2005. Zur Erklärung der 
Ausstellung gibt es einen Katalog. In den angrenzenden 
Räumen von "art egents" werden Werke von Markus 
Vater gezeigt. A.Br.  
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